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Den Kmnckheiten der Welber
mW Kmdcr.

VordleVerstopffung des Mo-
natstuffcs der Weiber.

Eln außcswehll gutes Pulver.

BMMLcipc. Blberncllwiiwzß. Bicbergeil 3lj.
DGalgültt/ZlMmetrinden «na ßL ZuckcrCan.

^^^Fi»! A. Zttwar ßij. siosse es alles klein / lind liebe
es durch / lind mische es wohl unter einander.

Niefts Pulvers soll man also gebrauchen / daß man
morzends und abends etwas davon einnehme auff ei»
ner Scdmtten schwary Brod/oder Semmel/oder in
warm Bier/ oder Wein/so viel als em Silb groß ligcn
f.m.

Em gut und bewährt Mittel.
ye, 5c2mmon«r, 2ntopl,vl!cir. rlellctiori all),, 2N2

Zj. siosse es zu Pulver / thue es in ein Säcklein / das so
lang ist als ein kleiner Finger/binde einen Faden daran/
daß das Sacklein nicht in den Kib fahre/ Mtl» laß <s die
Zran in chre Scham st<ckm. Em



der Weiber und Kinder.

Ein Rauch Pulver.
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1^. Myrrhen/tempeiiresie mit Beyfußsajfl/lass?
die "Temperirung truckncn/schabc Hirschhorn nnd thue
es darunter; werffe es auff Kohlen/und seize dich wohl
Verhüllet über den Rauch.

Andere gute Mittel.
Nehme Nesselsaamen / siede ihn in Wein/ oder mit

Honigseim/ oder siede Rauten mit Honigseim/ salbf
dick umb die heimliche Ocrter damit.

Oder/ nehme iinftn/ beiize sie in Wein/ und tcmpe»
rire sie mit Honig/und neize es zn zwey oder drey mal.

Hirschkraut / oder Je langer je lieber in Wein gesol,
ten/ »nd mit Honig vermischt, und dmZrauen davon
eingegeben/ bringet ihre Zeit.

Begleichen thut auch Diptam gebraucht/oder über
die Wurzel getmnckcn.

Knoblanch mit seinem Kram inWein gesotten/und
getruncken/ist auch dienlich.

Es kan auch eine Frau sich auff einen Nachtsiuhl
seizen/nnd unten herumb wohl zudecken/lind des Knob»
lauchs Gerllch von unten an dieSchame gehen lassen.

Mutterkraut macht auch den Frauen ihre Zeit wie«
verkommen.

Item es hi/fft/wann man außMutterkraul einBad
macht.

Es dienet auch Meyenblumenwassergetruncken.
Item Petersilienwurßel gessen/und überPelersilien,

Wurzel gemincten.
Oder/ man macheauß ieinsaamen <in Psiaster/und

ttg^smijfdmVauch.
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